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Ebenfalls von den Tukano des R. Papury stammt der Zigarrenhalter Nummer
16.5.74, der auf Theodor Koch-Grünberg zurückgeht und 1915 vom Göteborg-
Museum erworben wurde. Das 55 cm lange Objekt ist zwar oberhalb des Handgriffs
in verschiedenen Abschnitten geschnitzt, läßt aber jedwede Hinweise auf Sitzbank
formen vermissen. Die Gabeln streben stärker auseinander, als dies bei den beiden
anderen Haltern der Fall ist.

Zwei im Museo Pigorini, Rom, befindliche Zigarrcnhalter wurden von Ettore
Biocca bei den Tukano des R. Tiquie gesammelt und sind auch bereits an anderer
Stelle abgebildet worden 14 ). Sie unterscheiden sich hinsichtlich ihrer Form und Ver
zierungen voneinander.

Der kleinere Halter verfügt über gerade verlaufende Gabelenden und horizontal
eingeschnitzte, doppelt geführte, halbkreisförmige Linien, zwischen denen sich Punk-
turen befinden, die mit weißer Farbe (Maniokmehl) ausgefüllt wurden.

Bei dem größeren Objekt enden die Gabeln in Form eines Tierkopfes. Der über
dem Griffstück befindliche, geschnitzte Mittelteil des Halters weist zahlreiche orna
mentale Einkerbungen in Form von geraden, konkav geschwungenen und Zickzack-
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,4 ) E. Biocca 1965, Bd. 1: 147.


